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Willkommen im Herbstwald!

In unserem Heft geht es 
diesmal eher um Rand- oder 
Begleiterscheinungen. Anders 
ausgedrückt, um emen, die 
allesamt viel mehr Aufmerksamkeit 
verdient haben, als sie gemeinhin 
bekommen. Darum rücken wir sie 
ins Rampenlicht.  

So widmen wir uns zunächst den 
Waldrändern, die für Pflanzen 
und Tiere so viel mehr bedeuten 

als »nur« die letzten Baumreihen. Diese »Randbezirke« des 
Waldes sind bei allerlei Art höchstbeliebte Lebensräume, 
eine besondere Vielfalt ist dort die Folge. Warum, lesen Sie ab 
Seite 2. Einen ganz anderen Lebens- und Spielraum haben wir 
mit dem ersten Hundeparcours mitten in unseren Wäldern 
geschaffen: die Heidhofer Hunderunde. Noch vor ihrer 
Eröffnung wurde sie zum Magneten für Zwei- und Vierbeiner.  

Und zu guter Letzt stellen wir Ihnen ein Unternehmen vor, das 
ganz spezielle Holztüren herstellt und dabei eine besonders 
nachhaltige Philosophie verfolgt. Haustüren sind Schwellen, 
die uns Schutz gewähren, gleichzeitig aber den Weg zu unseren 
eigenen Lebensräumen öffnen. 

Viel Freude wünschen wir Ihnen bei dem Besuch unserer 
Herbstwälder in den nächsten Wochen.

Ihr Klaus Merker
Präsident der Niedersächsischen Landesforsten
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Waldränder …

as ist ein Waldrand? 

Hauke Klattenberg (lacht): Die schlich tes-
ten Fragen sind oft die schwie rig sten. Aber 
ja: Ein Wald rand ist weit mehr als die letzte 

Reihe Bäume. Grund sätz lich bilden die Ränder stets 
die Über gänge zu anderen Lebens räumen oder Struk-
turen. Man unter scheidet da bei zwei Formen: Wald-
außen ränder sind die Naht stellen zwi schen Wald und 
offe ner Land schaft. Wald innen ränder befinden sich vor 

allem ent lang von Wald-
wegen, Wald wiesen oder 
Ge wäs sern wie Bächen 
und Mooren. 

Wie sehen solche Ränder 
– bestenfalls – aus?

Ein idealer Wald rand 
besteht aus drei Be rei-
chen, die flie ßend in-
ein ander über gehen und 
eine Tiefe von ungefähr 
30 Metern haben. Von 
außen be trach tet, ist der 
erste Be reich der Kraut-
saum, in dem niedrig-
wachsende Pflanzen wie 

… viel mehr als die letzte Reihe Bäume 

Jedes Jahr investieren die Niedersächsischen Landesforsten 

viel in die Gestaltung und Pflege von Waldrändern. 

Denn sie sind Schutzwälle und Oasen von Wäldern. 

Warum, erklärt Hauke Klattenberg, 29, Waldökologe 

im Forstamt Harsefeld, im Interview.

Für ihn stehen die Ränder 
im Zentrum: Förster Hauke 
Klattenberg.

Die Landeswälder grenzen auf einer Länge von 

                         rund 7.700 Kilometern  
   an andere Landschaftsformen.
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Gräser und Wiesen blumen sprießen. Der zweite 
Bereich ist der Strauch gürtel, gekenn zeichnet 
durch Beeren- und Hasel sträucher, Schnee ball, 
Pfaffen hüt chen, Weiß dorn sowie erste Jung-
bäume. Der dritte Bereich ist der Waldmantel mit 
niedrigwachsenden Bäumen. Licht liebende Arten 
wie Feld ahorn, Kirsche oder Ulme siedeln gern am 
Wald rand. 

Man kann sich den Waldrand also wie eine 
ansteigende Rampe vorstellen?

Stimmt. Und genauso würde sich der Rand auch 
natür licher weise etablieren. 

Das müssen Sie erklären! 

Überließe man die Landschaft in diesen Re gio nen 
sich selbst, breitete sich der Wald immer weiter aus 
und drängte ins Offen land, mit Gräsern, Büschen, 
Bäumen. Das prägt diese stufige Form. 

Waldränder sind den Landesforsten sehr wichtig. Im 
LÖWE-Programm lautet Grund satz 10: »Waldränder 
sind besonders zu pflegen.« Warum?

Aus mindestens zwei Gründen. Der eine: Sie sind 
ein wich ti ger Wind schutz. Ein dicht ge schlos-
sener Wald rand mit hohen Bäumen wirkt wie 
eine Mauer, die bei Stür men heftige Ver wir belun-
gen und, im schlimm sten Fall, Ver wüstun gen im 
dahinterliegenden Wald ver ur sacht (siehe Grafik). 
An einem gestuften Wald rand kann der Wind 
gleich mäßig auf stei gen – und die Gefahr von Wind-
wurf ist deut lich geringer. 

Was ist der zweite Grund?

In der Natur gilt ja der Grundsatz: Vielfalt schafft 
Viel falt. Di ver se Strukturen bieten vielen Tier- und 
Pflanzen arten einen Lebens raum. Und die Ränder 
mit ihren Rasen, Sträu chern, 
Bäu men, mit dich ten und lichten 
Flächen bieten natür lich viel 
Struktur. Et liche Tier arten ziehen 
darum den Rand dem Be stand 
vor. Ins be sondere In sek ten und 
Rep ti lien finden am Rand, was 
sie brauchen: Licht und Nah rung. 
Und zwar das gan ze Jahr hin-
durch. Denn ein gut ge stal teter 
und gepfleg ter Wald rand hält 
vom Früh jahr bis in den Herbst 
hin ein ein reiches Blüten an gebot 
vor. Insekten wiede rum ziehen 
dann Vögel, Fleder mäuse, kleine Säuger nach sich. 
Wald ränder sind extrem belebte Biotope. Und zu-
gleich wichtig für die Vernetzung von Biotopen. 

Was genau heißt das?

Die Landeswälder grenzen auf einer Länge von 
rund 7.700 Kilometern an andere Land schafts-
formen, gut 6.000 Kilometer davon sind Wald-

Biotop
Ein räumlich begrenzter Lebens-
raum, der eine ange passte 
Le bens gemein schaft beherbergt. 
Biotope sind durch »abiotische«, 
also unbelebte Faktoren wie Luft- 
oder Wasser temperatur geprägt. 
Diese wiederum haben Einfluss 
auf die Lebewesen.

F Ö R ST E R - S PR E C H
Wildbienen und 
Schmetterlinge 

finden das ganze 
Jahr hindurch am 

Rand zu fressen 
(oben links). Blüten 

an Weißdorn und 
Holunder spenden 
Nektar und Pollen, 
später Früchte. Die 

ziehen Vögel wie 
das Rotkehlchen an 

(oben rechts).

                            Eine optimale Breite von 20 bis 30 Metern 
                                             vorausgesetzt, machen die Säume fast 
10 Prozent der Landeswälder aus. 

SCHUTZWALL
Wie der Rand den Wind ausbremst

Krautsaum Strauchgürtel Waldmantel

Gestufter Waldrand

Geschlossener 
Waldrand
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außen ränder. Sie bieten darum Tieren ge wis-
ser maßen Wander wege, die den Aus tausch 
von Populationen sowie Wieder be siedlungen 
möglich machen. 

Sie nannten gerade die Stichworte »gestalten« 
und »pflegen«. Waldränder entstehen heute 
nicht einfach so?

Jedenfalls nicht in der Vielfalt, wie wir sie vor-
finden, nicht mit all den Sonder bio topen, die 
wir dort schaffen. Ich habe gerade Waldrand 

in vier verschiedenen Förstereien gestaltet. Und 
dann schauen wir: Welche charak teris tischen, aller-
dings oft auch kon kur renz schwachen Sträucher 
und Bäume gehören dort her? Und wir über legten: 
Was könnten wir noch tun, um Struktur viel falt zu 
schaffen? Wir ließen etwa Tot holz stehen. Anders-
wo machte ich neu lich mit einem Land wirt einen 
Deal: Gegen den Ab trans port über ließ er uns seine 
Findlinge, die nun etwa Reptilien als Sonnen plätze 
dienen. 

Wie gestaltet man Waldinnenränder?

Ähnlich wie die Außenränder, nur meist auf etwas 
schmalerer Fläche. Wichtig ist, nicht bis an die 
Grenze oder an den Wegesrand Bäume zu pflan-
zen. Ebenso: Kraut- und Strauch bestände erst 
dann zu rück schnei den, nach dem sie aus ge samt 
haben – sodass sie zurück kehren. Ein besonderes 
Augenmerk ver dienen noch mal die Ränder an 

Gewässer, Moor, 
      sonstige extensiv genutzte 
   Flächen

11 % 

Siedlung, Verkehr, Gewerbe

32 % 

Acker

29 % 

Grünland

28 % 

Pfaffenhütchen (oben) und 
Wald eidechse sind klas sische 

»Rand-Erscheinungen«. Wenn sie 
an den Naht stellen der Wälder 

auf tauchen, wissen die Forst-
leute: Sie haben den Rand richtig 

gestaltet und einen struktur-
reichen Lebens raum geschaffen.
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Population
Alle Individuen einer 
bestimm ten Tier- oder 
Pflanzen art, die in einem 
geschlos senen Lebens-
raum behei matet sind. 

F Ö R ST E R - S PR E C H

GRENZLAND  
Was grenzt an die Landeswälder?

Die NLF pflanzen jährlich rund 

        50.000 Bäume und Sträucher 

      zur Gestaltung der Waldränder.

Fließ- oder Still ge wässern. Hier ist es vor allem 
wichtig, fremde Baum arten zurück zu nehmen, 
sodass Licht in die Ufer zonen fallen und sich ab-
wechslungs reiche Vegetation entwickeln kann. 

Kommt man angesichts der Riesenherausforderung, 
die die Wiederbewaldung aktuell stellt, überhaupt 
noch zur Pflege von Waldrändern? 

Und ob! Die Wiederbewaldung bietet uns gerade 
die große Chance, den Rändern ausreichend Fläche 
einzuräumen und neben den vielen Bäumen 
auch zigtausend Sträucher entlang der Ränder zu 
pflanzen. Das war nicht immer leicht angesichts 
der bekannten Dürren vergangener Jahre … 

… doch es lohnt sich?

Immer! Ein gut gestalteter Waldrand ist ein absolut 
lohnenswertes Invest in die Zukunft eines Waldes – 
weil er diesen beschützt und belebt. Mein Motto 
ist darum: Lieber ein kleiner als keiner. Schon ein 
schmaler Saum bringt manches. 

Gibt’s ein Indiz, das Ihnen versichert: Hier haben wir 
viel richtig gemacht?

(nickt): Ist die Wald eidechse da, ist das für mich 
immer das Zeichen: Der Rand bietet Nahrung und 
Licht. Und das ist für so viele Arten und für den 
Wald über lebens wichtig.  
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Den richtigen 
Riecher gehabt
»Heidhofer Hunderunde«  
ist ein Besuchermagnet 

Tagtäglich spazieren Tausende Besucher mit Hund

durch die Landeswälder. Ein echtes »Leckerli«

erwartet sie nun an »Schmidts Kiefern«. Dort haben

die NLF den ersten Hundeparcours mitten im Wald

errichtet – zur Freude vieler. 

atürlich hatten sie damit 
ge rech net, dass ihre Idee 
gut an kommt. »Wir sind alle 
Hunde-Fans. Wir wuss ten: So 

etwas fehlt«, sagt Florian Offer manns. 
Aber dass sie sol che Wellen schlägt? »Die 
erste Um ar mung gab es schon vor der Er-
öff nung, kein Scherz«, so der Förster und 
Leiter des Waldpädagogikzentrums Elbe-
Weser. Und dann erzählt er von jener 
wahr haft herzlichen Begegnung, von der 
ihm die Forstwirte berichteten.
 Im Frühjahr hatte sich ein Herr bei 
ihnen er kun digt, was denn da im Wald 
»Schmidts Kiefern« ge rade pas siere, ge-
le gen nörd lich von Schwane wede, keine 
zehn Kilo meter vom Bre mer Stadtrand 

Florian Offermanns ist auf den 
Hund(eparcours) gekommen. 
Der Waldpädagoge erdachte 
sich mit vielen Kolleginnen und 
Kollegen die Hunderunde, die 
sie selbst begeistert nutzen.
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ent fernt. Als die Män ner, die dort wer-
kel ten, dann vom entstehenden Hunde-
parcours berichteten, war er voll ends 
ge rührt. Der Grund: Der Mann wollte 
lange schon Agility mit seinem Hund 
aus pro bieren. Pro blem: Der eigen sinnige 
Be gleiter versteht sich nicht mit anderen 
Hun den. So hatte sich das ema lange 
erledigt. »Und jetzt würde der Herr das 
auf eigene Faust, kostenlos, in dieser 
tollen Wald kulisse unter nehmen kön-
nen«, so Offermanns. »Das hat ihn ein-
fach glück lich gemacht. Und uns dann 
auch«.

14 Stationen voller 
Abwechslung 

Seit der offiziellen Eröffnung im späten 
Früh ling war der Mann sicher ein paar-
mal da, wie Hun der te andere Hunde-
besitzer und -besitzerinnen. Selbst bei 
Regen, erzählt Florian Offermanns, 
sei der Parcours nicht verwaist. Die 

»Heid hofer Hunde runde« ist rasch zum 
ech ten An ziehungs punkt in der Gegend 
ge wor den, ge ra de für Men schen aus 
den an gren zen den Städ ten. Denn ihre 
Vier beiner ha ben hier im Wald Platz, viel 
mehr als in Parks; sie sind hier nicht nur 
ge dul det, son dern will kom men, wer den 
gar ge för dert und ge for dert. 
 Der Hundeparcours, den Offermanns 
und seine Kollegen selbst entworfen 
und gebaut haben, zieht sich 3,7 Kilo-
meter lang durch lichten Kiefern- und 
dichteren Mischwald. Alle paar hundert 
Meter stößt man dann auf eine der 
14 Sta tionen, an denen Hunde und ihre 
Herr chen beziehungsweise Frauchen 
gemeinsam verschiedene Übungen ab-
sol vieren können. Mal müssen sie Slalom 

Auf dem Sprung: Die vier-
beinigen Waldbesucher 
werden auf der Hunde runde 
vielseitig gefordert – sollen 
springen, balancieren,  
durch Tunnel laufen (im 
Uhr zeiger sinn).
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oder durch einen Tunnel laufen, sich 
über eine Wippe tasten. Die Tiere wagen 
sich durch einen Pendeldurchgang oder 
schlängeln sich auf Handzeichen ihrer 
Begleiter über einen verästelten Baum-
stamm – wie alle Stationen aus schließ-
lich aus heimischem Holz gezimmert. 
Die Aufgaben ent stam men dem klas si-
schen Hundesport »Agility«, andere sind 
»Eigenkreationen« der Forstleute. 

Parcours stärkt 
Selbstvertrauen und 
Bindung 
»Für die Tiere sind das tolle Heraus for-
de rungen, die sie da meistern müssen 
und ihnen Selbstvertrauen geben«, sagt 
Florian Offermanns, während er »Roxy« 
dirigiert. Seine Hundedame ist längst 
eine alte Häsin im Parcours, so oft hat 
sie ihn vorab getestet und mittlerweile 

durchlaufen. Noch ein Handzeichen, 
dann klettert sie Baumstämme hinauf. 
»Das ist der zweite, schöne Effekt: So 
eine Run de stärkt die Bindung zwischen 
Mensch und Tier – und macht einfach 
auch beiden Spaß«, so Offermanns.
 Apropos Bindung: Wie überall im 
Wald gilt auch auf dem Hunde parcours 
Leinen pflicht – soweit möglich. Vor 
ge kenn zeich neten Stationen wie dem 
Tun nel dürfen die Tiere, natür lich, abge-
leint werden, dürfen sich aber nicht dem 
Kom mando und Einfluss ihrer mensch-
lichen Begleiter ent ziehen. Denn die 
Hun de haben im Wald ihre Frei heiten, 
Frei lauf ist ihnen dort nicht gestattet. 

»Gerade während der Brut- und Setz zeit 
brauchen Wild tiere, die ihre Jung tiere 
aufziehen, Schutz und Ruhe. Streuner 
stören da enorm«, erklärt Förster 
Offermanns. 
 Bislang aber hat er in »Schmidts  
Kie fern« – trotz des großen Andrangs – 
kei ne ne ga ti ven Er fah run gen ge macht. 
Im Ge gen  teil: »Durch den Par cours blei-
ben die Besucher einfach gern auf den 
Wegen«, sagt Florian Offermanns. Und 
kurz da rauf: »Mit dem Parcours hatten 
wir wirk lich in so vielerlei Hinsicht 
einen ganz guten Riecher«.  

An der langen Leine: Die 
Leinen pflicht ist auch auf 
der Hunde runde nicht 
aufgehoben. Allen falls an 
Stationen wie dem Stangen-
wald dürfen Hundebesitzende 
ihre Schützlinge frei laufen 
lassen – müssen sie aber im 
Blick behalten.
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Agility
Dahinter verbirgt sich 
ein Fit ness training, das 
Hunde (und Herr chen 
oder Frau chen) körper-
lich und geistig fordert. 
Die Besit zen den weisen 
per Körper sprache den 
Weg. So stärkt Agility 
auch ihre Bindung. 
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Der Tür-Öffner
Als Christian Brosch die Tischlerei seines Vaters übernahm, 

machte die noch alles. Mittlerweile hat sich der Betrieb 

auf besondere Haustüren spezialisiert. In der Haustür-

Manufaktur wird wieder echtes Handwerk betrieben, das 

Sinn und Freude und keinen allzu großen ökologischen 

Fußabdruck macht.
Bis zu zehn Jahre lagert 
Christian Brosch das sorgfältig 
ausgewählte Holz, ehe es 
in vielen Schritten zu Türen 
verarbeitet wird. 
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allen wir also gleich mit der Tür ins 
Haus. Herr Brosch, kann man allein 
von der Produktion feiner Pforten denn 
heute noch leben? Christian Brosch, 

Geschäfts führer der gleichnamigen Haustür-
Manu faktur, schaut verschmitzt, als er die 
Frage hört. »Wir fertigen mittler weile um die 
300 Türen jedes Jahr, nach haltig und, soweit 
es geht, aus heimi schem Holz. Wir leben als 
Unter nehmen ganz gut von den Türen. Doch 
vor allem – und das ist mir min destens so 
wichtig – dafür.«

Haustüren machen  
Eindruck 

Das Gewerbe gebiet im Braun schweiger Stadt-
teil Ölper. Ein heller Bau, der auch Waldorf-
schule sein könnte, mit Grün dach, Apfel- und 
Kastanien bäumen rings herum. Säge gekreisch 
dringt nach außen. Am Eingang der Haus tür-

30 Mitarbeitende und drei Auszubildende arbeiten in der 
Haustürmanufaktur. Viele sind seit Jahrzehnten da, weil 
sie – Kitsch hin oder her – das lieben, was sie da tun.

Manu faktur jedoch prangt ein Schild mit der 
Auf schrift »Küche«. Christian Brosch schüttelt 
den Kopf, »Kein Scherz«. Das Schild sei ernst 
gemeint: »Wir sehen uns eben schon im wei-
teren Sinne als Köche und Gast gebe rinnen, 
die für jene, die kommen, etwas Be son deres, 
Schönes bereiten möchten.« 
 Am Morgen waren wieder Kunden und Kun-
din nen da – und über rascht von der Viel falt der 
Türen, die man da in Ölper fertigt: schlichte, 
ver schnör kelte, mit Holz- und Glas facetten, 
manche gar mit Schnitz arbeiten oder Zier-
gittern im Stil der Belle Epoque. In et lichen 
Farben stehen sie da, sind aus hei mi scher 
Eiche, Kiefer, Nuss baum, manche aus Meranti 
getischlert – wie gewünscht. Brosch baut zu-
dem histo rische Türen denk mal gerecht nach. 
Sonder anfertigungen sind hier Stan dard. »Eine 
Tür muss zum Haus und zu den Menschen 
passen. Sie ist ja der erste Eindruck, den man 
von beidem gewinnt«, so Brosch. Er nimmt 
sich darum noch immer viel Zeit, das richtige 

»Match« zu finden. »Wenn es dann passt, 
macht das schon wirk lich glück lich: die Haus-
besitzer und mich.«

Von der klassischen Tischlerei 
zur Haustür-Manufaktur

Brosch erzählt das ganz freimütig: Er sei nicht 
immer »happy« mit seinem Job gewesen. »Das 
hier musste erst mein Traum beruf werden.« 
Die Tischlerei, die er im Jahr 2000 von seinem 
Vater über nahm, war ein gut gehender Fami-
lien betrieb, der – klassisch – alles machte. Und 
Brosch, damals junger Tischler meister, machte 
erst mal so weiter, baute Möbel, Fenster und 
Türen ein, merk te aber dabei: Es brachte nicht 
viel ein. Und ihm keine Zufriedenheit. 
 Bald schon ent schied er sich darum zu einem 
radikalen Schritt: Er würde sich aufs Fertigen 
hoch wer tiger Haus türen konzen trieren. Berufs-
kollegen schüttelten den Kopf. Wie mit halten 
mit den seelen losen, doch billigen Industrie-
türen? Brosch sagt heute: Da sei so eine tiefe 
Gewiss heit in ihm gewesen, dass das gut wird. 

Dass Haus türen genau das Richtige für den 
Betrieb sind. »Türen waren das, was uns allen 
Sinn und Freude brachte.« 
 Tatsächlich sind Haustüren ja auch viel mehr 
als irgend ein Bau teil. Sie sind eben Visiten karte 
eines Hauses, Ausdruck von Wohl stand und 
Welt läufig keit. Jahr hunderte lang protzten die 
Reichen mit üppigen Haus ein gängen, gefertigt 
aus feinem Holz, ver ziert mit Glas oder Gittern 
aus der Ferne. Haus türen sind Schwellen, die 
das Private von äußeren Ein flüssen trennen, 
ein ladend und aus sperrend. In jedem Fall sind 
sie eines der meist ge nutz ten Elemente eines 
Hauses. 

Handarbeit für die  
Ewigkeit 

Die »Manufaktur«, in der die Türen entstehen, 
hält, was sie verspricht: herr licher Holz ge-
ruch und augen schein lich viel Hand arbeit. 
Ein gutes Dutzend der ins ge samt 33 Mitar-
bei ten den des Unter nehmens ist an diesem 
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Sommer morgen mit Schleifen, Bohren, Fräsen, 
Feilen, Prüfen, er neu tem Feilen beschäftigt. 
Die Ferti gung einer Pforte dauert im Schnitt 
44 Stunden, erzählt Brosch. Bei großen Werken, 
einer Deelen- oder der Kirchen tür, die sie vor 
einiger Zeit bauten, komme man aber rasch auf 
100 Stun den und mehr. 

Handverlesenes Holz
Die Arbeit beginnt mit dem sorgsamen Zu-
schnei den der Holzbohlen, die sich hoch hinter 
dem Gebäude stapeln – manchmal bereits 
seit zehn Jahren. Der Holzeinkauf ist Aufgabe 
und »Leidenschaft« von Christian Brosch. Das 
Gros, erzählt er, stamme aus dem Landeswald, 
viel Eiche, selektiv geschlagen und dann auf 
kurzem Wege hier her gebracht. Die nachhaltige 
deutsche Forstwirtschaft hält Brosch für welt-
weit beispielhaft. Die Schonung der Ressourcen 
ist ihm – neben Perfektion – das wichtigste 
Anliegen. 
 Damit zurück in die Werkstatt: In der Bohle, 
die zwei Mitarbeitende derweil verarbeiten, 
scheinen die Jahres ringe zu stehen, nicht zu 
liegen. Die Vorteile dieser besonderen Schnitt-
führung: Das Holz muster wirkt besonders 
ruhig. Vor allem aber wird sich das soge nannte 

er hat viele Ant wor ten gefunden. Brosch hat 
Dächer und Beete rund um die Betriebs gebäude 
begrünen lassen, PV-An la gen speisen Haus und 
E-Autos des Unter nehmens, eine Ofen hei zung 
wird mit Holz resten befeuert, die beim Bau der 
Türen zurück bleiben. Und die sind – vielleicht 
die nach haltig ste Facette des Betriebes – enorm 
lang lebig. 

Wirklich nachhaltig 
Nachhaltigkeit bedeutet für Christian Brosch 
aber auch: Genüg sam keit in den Wachs-
tums erwar tungen. »Wer wirklich nach haltig 
sein will, muss sich auch unter nehme risch 
beschrän ken. Denn ganz ehr lich: Am meisten 
lei det die Umwelt doch darunter, dass wir 
immer mehr Ressour cen ver brauchen – auf 
welche Weise dann auch immer.«
 Raus schmeißer-Frage: Herr Brosch, was ha-
ben Sie eigent lich für eine Haustür? »Oh«, sagt 
er da, »eine eher schlechte. Es ist eine höl zer-
ne Gründer zeit-Tür, ein Original, mitt ler weile 
120 Jahre alt und ein wenig undicht. Kein 
Prunkstück.« Anders betrachtet aber: wirklich 
nachhaltig.  

Rift holz später kaum mehr verbiegen – und die 
Tür so nicht verziehen. Zusätzlich stabilisiert 
ein innen seitig verbauter, ausge klü gelter Stahl-
rahmen die Brosch-Türen, die so Generationen 
über dauern können. Neulich schrieb eine 
Kun din: Sie gehe nun seit Jahren durch eine 
Brosch-Tür und freue sich noch jedes Mal 
darüber. 

Tradition und Moderne  
So traditionell viele Fertigungsmethoden, so 
inno vativ sind Christian Brosch und sein Team, 
was Ver mark tung und Vertrieb an be langt. 
Um Kunden auch weit jenseits von Braun-
schweig erreichen, beraten und betreuen zu 
können, haben sie eine aufwändige Home-
page aufgesetzt mit hoch wertigen Bildern der 
geschreinerten Türen und einer trick reichen 
Funktion: Kunden können Fotos des Hauses 
laden und dort die aus ge wählte Tür pers pek-
ti visch richtig einsetzen. Ist die dann fertig, 
nehmen die Kunden selbst oder »ver part nerte« 
Tischlereien aus der jeweiligen Region das 
Aufmaß und setzen das Stück ein. Das erspart 
Broschs Leuten, die ja lieber tischlern als im 
Auto sitzen, viel Zeit – und der Umwelt einiges 
an CO2. 
 Christian Brosch fragt sich bei fast allen 
Schrit ten seines Tuns: Was können wir ma-
chen, damit unser unter nehme risches Tun 
mög lichst wenig der Um welt schadet? Und 

Echtes Handwerk: 
Mindestens 40 Stunden 
arbeiten die Brosch-Tischler 
an einer einzelnen Tür, 
hämmern, schrauben, feilen. 
Bei einer großen, auf wän-
digen Tür (unten rechts) 
kommen auch schnell 
100 Arbeits stunden zu sam-
men. Das Unternehmen, 
das nachhaltig wirtschaftet 
und beeindruckt, ist bereits 
mehrfach ausgezeichnet 
worden, wie 2021 mit dem 
Unternehmerpreis der 
Region 38 (s. u.).
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Zutaten
Für den Teig: 250 g Dinkelmehl 
(Typ 630) // 150 g Butter // 1 Ei // 
50 ml kaltes Wasser // 1 Prise Salz
Für den Belag: 1 kleine Bio-Zucchini // 
4–5 bunte Möhren // 175 g Frischkäse 
// 4 EL geriebener Käse // glatte 
Petersilie (oder andere Kräuter) //  
Salz und Pfeffer

Zubereitung
Für den Teig Mehl, Ei, Salz, Butter und 
etwas Wasser zu einem glatten Teig 
verkneten und 30 Min. im Kühlschrank 
ruhen lassen. Möhren und Zucchini 
waschen, in Streifen schneiden. Petersilie  
waschen, hacken und mit Frischkäse 
vermengen, mit Salz und Pfeffer 
abschmecken.
 Den Teig dünn ausrollen und in eine 
Quiche form geben, den Frisch käse 
darauf verteilen und mit den Gemüse-
streifen von innen nach außen auf ge-
rollt belegen. Anschließend den Käse 
darüberstreuen. Bei 200 °C Umluft  
ca. 35 Min. backen. Schmeckt köstlich – 
warm oder kalt.

Augen-Gaumen-Schmaus

Bunte-Möhren-
Quiche

rund und saftig

Zutaten
20 g Hefe (frisch) // 100 g Zucker // 250 ml 
Milch (lauwarm) // 1 Ei (Kl. M) // 550 g Mehl 
// 1½ TL Salz // 1 Vanilleschote // 100 g Butter 
(weich) // 200 g griechischer Jogurt // 650 g 
Äpfel // Zucker und ggf. gemahlener Zimt zum 
Bestreuen // 100 g Quittenkonfitüre

Zubereitung
Hefe, Zucker und Milch vermischen, das Ei ver-
quirlen. Die Hefemilch mit Mehl, Salz und dem Ei 
in einer Küchenmaschine zu einem glatten Teig 
verkneten. Butter unterkneten, noch weitere 
5 Min. kneten. An einem warmen Ort 1 Std. 
gehen lassen. 
 Äpfel vierteln, entkernen und in Scheiben 
schneiden. Den Teig ausrollen, mit dem Jogurt 
bestreichen und in 12 gleich breite Streifen 
schneiden. Die Apfelscheiben darauf verteilen, 
mit Zimtzucker bestreuen und Teig mit Äpfeln 
aufrollen. In eine Auflaufform setzen und weitere 
15 Min. gehen lassen. Dann im vorgeheizten 
Ofen bei 190 °C (Umluft 170 °C) ca. 40–45 Min. 
backen. Nach dem Backen mit Konfitüre be-
strei chen und auf einem Kuchengitter ab kühlen 
lassen.
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Hefeteig schnecken  
mit Apfel-Füllung

Herbstlich lecker

Reh-Sauerbraten 
Zutaten
800–900 g Rehkeule, ausgelöst // 1 Knoblauchzehe 
// 1 Bund Suppengemüse // 100 g Pastinaken //  
1 Zwiebel // 1 EL Wacholderbeeren // 1 TL 
schwarze Pfefferkörner // 5 Zweige Thymian // 
2 Gewürznelken // 2 Lorbeerblätter // 400 ml 
trockener Rotwein // 125 und 100 ml Wildfond //  
100 ml Rotweinessig // 90 g Zucker // 2 EL 
Butterschmalz // 200 g Steinpilze (oder braune 
Champignons)

Zubereitung
Die Rehkeule 24 Std. vor dem Essen marinieren: 
Dazu den Knoblauch andrücken. Das übrige Gemüse 
schälen, putzen, waschen und in 2 cm große Stücke 
schneiden. Wacholderbeeren, Piment und Pfeffer im 
Mörser grob zerstoßen, den Thymian waschen.
 Gemüse und Gewürze mit dem Rotwein, 125 ml 
Fond und Zucker in einem Topf zum Kochen bringen. 
Essig hinzufügen und die Marinade abkühlen lassen. 
Anschließend das Fleisch und die Marinade in einen 
großen Gefrierbeutel geben, diesen verschließen 
und alles einen Tag lang im Kühlschrank durchziehen 
lassen. 

 Eine Stunde vor der Zubereitung das Fleisch 
aus dem Kühlschrank und der Marinade nehmen, 
abtropfen lassen und Zimmertemperatur annehmen 
lassen. Dann mit Küchengarn zu einem Braten 
binden. Den Backofen auf 180 °C Ober- und 
Unterhitze vorheizen. Die Marinade durch ein Sieb 
gießen, grobe Gewürze und Kräuter entfernen, das 
Gemüse gut abtropfen lassen. Das Fleisch mit Salz 
und Pfeffer würzen. In einem großen Bräter das 
Butterschmalz erhitzen, den Braten darin rundherum 
etwa 5 Min. anbraten und anschließend wieder 
herausnehmen. Das Gemüse etwa 3 Min. unter 
Rühren anbraten. Dann 500 ml Marinade und den 
restlichen Fond dazugießen, salzen und aufkochen 
lassen. Den Braten in den Bräter legen und mit 
schräg aufgelegtem Deckel auf der zweiten Schiene 
von unten im Ofen ungefähr 2 Std. schmoren lassen. 
Dabei den Braten nach der Hälfte der Zeit wenden. 
10 Min. bevor der Braten fertig ist, die Pilze mit 
etwas Öl anbraten und zum Reh garnieren.
 Der herbstliche Reh-Schmorbraten kann nun 
serviert werden. Dazu schmecken Spätzle und 
Preiselbeerkompott.
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Meditative Naturschönheiten:  
Herbst-Mandalas

Für diese wunderschönen 3D-Natur-
deko benötigst du neben einer Aus-

wahl von Herbst-Natur materialien 
in verschiedenen Farben, Formen 

und Größen (z. B. bunte Blätter, 
getrocknete Blumen, Samen, Zweige, 
Kastanien, Eicheln, Beeren etc.) noch 
einen möglichst tiefen Bilderrahmen 
mit genug Platz »nach vorne«. Wenn 

du möchtest, kannst du ein Stück 
Papier oder Karton in der Farbe deiner 

Wahl in der Größe des Rahmens 
zuschneiden und als Hintergrund 

verwenden. Leg deine gesammelten 
Herbst-Naturmaterialien vor dir auf 

die Arbeitsfläche. Gestalte das Mandala 
von innen nach außen. Wenn du 

mit der Anordnung der Materialien 
zufrieden bist, werden die Elemente 

mit einer Heißklebepistole oder 
Bastelkleber auf der Hintergrundfläche 

befestigt. Das fertige Mandala 
vorsichtig in den Rahmen legen und 
diesen verschließen. Zum Hinstellen 

oder An-die-Wand-hängen.

Winterquartier für stachlige  
Freunde: Igelhaus
Als Grundgerüst für das Igelhaus dient 
eine Holzkiste, die groß genug ist, um 
einem Igel ausreichend Platz zu bieten. 
In eine der Längswände ein Eingangs-
loch (mindestens 10 x 10 cm) sägen, 
die Schnittkanten etwas abschleifen. 
Um den Igel vor Wind zu schützen, 
eventuell die Kiste innen mit dünnem 
Sperrholz oder Pappkarton auskleiden. 
Für eine »Zweizimmerwohnung« kannst 
du noch eine Zwischenwand inklusive 
Durchgangsloch anbringen. Als Dach 
wird eine weitere Holzplatte mit zwei 
Scharnieren an der oberen Kante der 
Kiste befestigt, um das Häuschen nach 
dem Winterschlaf leicht reinigen zu 
können. Stelle dein Igelhaus im Garten an 
einem Ort auf, der vor starkem Wind und 
direkter Sonneneinstrahlung geschützt 
ist. Dann das Innere des Igelhauses 
noch mit Stroh oder trockenem Laub 
auffüllen – fertig. So haben die Igel eine 
gemütliche und warme Umgebung für die 
kalten Tage.

Leuchtender Herbst:  
Lichterkette im Bucheckern-Look
Für eine Lichterkette mit 30 Lämpchen 
benötigt man eine große, naturweiße 
Eierpappe, aus der die unteren 
»Spitzen« mit einem Cuttermesser 
geschnitten werden. Schneide diese 
dann in einer Eckern-ähnlichen Form 
zurecht. Bemale diese anschließend 
mit Wasser- oder Aquarell farben, um 
dem Karton den braunen Bucheckern-
Look zu verleihen. Nach dem Trocknen 
wird dann ein Loch in den Boden 
jeder Ecker gestochen (zum Beispiel 
mit einem Handbohrer), damit die 
einzelnen Lämpchen durchgesteckt 
werden können. Bei Bedarf diese mit 
einem Tropfen Alleskleber fixieren. 
Nun kann eure Herbstdekoration zum 
Leuchten gebracht werden! Fo
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Zuhause im Herbst
Praktisch nicht nur an windigen Tagen:  

Kürbis-Türstopper aus Stoff
Hierfür kann man hervorragend Stoffreste 

verwenden, aus denen unterschiedlich große Kreise 
geschnitten werden (in unserem Beispiel mit 25 

und 40 cm Durchmesser). Entlang des Stoffrandes 
per Hand mit einer Heftnaht einen Faden nähen. An 

beiden Enden des Fadens kann nun gezogen werden, 
sodass sich der Stoff kraust und zusammenzieht. Den 

fast zugezogenen Stoffbeutel mit Füllwatte stopfen. 
Um den Türstopper zu beschweren, wird mittig in 

der Watte ein kleines Säckchen (z. B. mit Klebeband 
verschlossene Plakstiktüte) mit Sand platziert. Nun 

die beiden Fäden vollständig zusammenziehen, 
sodass sich die Öffnung schließt. Anschließend den 
Stoffbeutel senkrecht mit Paketschnur umwickeln, 

sodass die einzelnen Kürbissegmente entstehen. 
Jetzt den Beutel ganz zusammenziehen und die 

Fadenenden verknoten. Zum Abschluss wird als Stiel 
noch ein Stück Ast in der Mitte festgeklebt.
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Tierische 
Nachbarn

Wie genau bauen 
die Wespen ihr Nest, 
und wie war das 
noch mal mit der 
Winterruhe bei den 
Eichhörnchen? Die 
Tierwelt, die sich 
direkt vor unserer 
Haustür befindet, 
ist faszinierend und 
geheimnisvoll. Es gibt Jäger und Gejagte, Baumeister 
und Akrobaten, Tiere mit Fernweh oder mit Stalldrang, 
Sozialstaaten und Einzelgänger. In »Von Elstern, 
Eichhörnchen und Erdhummeln« präsentieren der 
Agrarjournalist Hinrich Neumann und die Illustratorin 
Mona Neumann die Lebensweisen von 20 großen 
und kleinen heimischen Wildtierarten. Spannend, 
informativ und detailgetreu illustriert ist das Buch eine 
Fundgrube für Groß und Klein und lädt dazu ein, die 
Wunder der Natur zu entdecken.
� lv-buch.dePEFC/04-31-1739

PEFC-zertifiziert

Das Papier für
"Waldstück" stammt
aus nachhaltig
bewirtschafteten
Wäldern

www.pefc.de

Licht und  
Schatten im Zwergenwald

Zwerge mögen den Schatten der Bäume … Das 
märchen hafte Waldschattenspiel von Kraul enthält  
zwei Brettspiele für 2 bis 8 Personen, bei denen Phäno-
mene wie Licht- und Schattenwurf spielerisch erlernt 
werden können. Es ist ein kooperatives Würfelspiel für 
Kinder ab 5 bzw. 7 Jahren, bei dem eine erwachsene 
Person die Spielleitung übernimmt bzw. wegen der 
Kerze anwesend sein muss. � spielzeug-kraul.de

Neues vom Waldrand
Herbst 2023
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Jagdhornbläser und tierisch 
spannende Aktionen 

Am 28. und 29. Oktober findet 
im Rahmen des Hubertusfests 
im Wisentgehege Springe der 
traditionelle Herbstmarkt mit 
zahlreichen Ausstellern regionaler 
Produkte statt. Darüber hinaus 
warten auf die Besucher viele 
spannende Programmpunkte und 
neue Eindrücke – und mit etwas 
Glück können Sie den Gewinn der 
Wildbretverlosung mit nach Hause 
nehmen. Bitte in formieren Sie  
sich vor der An reise unter  
� wisentgehege-springe.de

Frisches Design für  
frisches Brot

Das bietet diese schöne Brotbox 
aus massivem Buchenholz mit 
einem Deckel aus Metall in Mai-
grün. Mit Lüftungs regu lie rung für 
optimales Brot klima. Produziert in 
den Werkstätten der Lebenshilfe 
aus PEFC-zertifiziertem Holz aus 
nachhaltiger Forstwirtschaft.  
Doppelt gut. Größe 31 x 12 x 19 cm. 
Zu bestellen unter 
� lebenshilfe-shop.de

Pflege und Massage mit 
einem Streich

Nach einem langen Wald spazier-
gang kommt die Hundebürste 
»Bobbsen« von Fritz & Frodewin 
zum Einsatz – für Hunde mit kur-
zem bis mittellangem Fell (bzw. 
lan gem Haar und wenig Unterfell). 
Die wechselreihig angebrachten 
PP- und weichen Messingborsten 
beseitigen effektiv Schmutz und 
sorgen für einen tollen Massage-
effekt. Der Holzkörper der feinen 
Bürste ist aus gedämpfter Buche, 
der hochwertige, weich unterlegte 
Ledergurt ist doppelt abgenäht 
für besonders hohe Haltbarkeit. 
Eine hochwertige Bürste, die in 
Deutschland gefertigt wird.
� fritzundfrodewin.de


